
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 33 (1917)

Heft: 9

Rubrik: Ausstellungswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


gnnfïr. fdjtueig. $mtbtt>. =3®itanfl ÙSDîetfterblatt") 115

^etfammlung InS 3'inftbauS zut „©dbmtebftube" etn=

fi« ber (gclebipunp ber üblichen 3abreSge--

Ts ^cotoîctt unb 3ab^Sbericht bt§fuffion§=
los genehmigt, ebenfo bie Sfîec^niingen, unter biefen bte
dabteSrechnung beS SluSfMungSfonbS für ein petma=
pentes 3luSfietIungSgebäube, ber nun fo roeit geäufnet

' ïangfam an bte Verroirîltchung btefeS ©ebanîenS
üffchtüten roetben !ann. 2ln ©telle beS für ©tabirat
«rué tn ben Vorftanb berufenen VedfnungSretnforS
banbolt routbe fpetr Setler oorgefdjlagen unb gewählt.

®fe Stotraet», ©d&remer- «ab ©ïafsrmeifiet a«#
»'t ^rattigaa^mf^aft mefc Den fÇSsf Dörfer ïoro
Uttuierten ftd^ tn ©rülch ju einem Vetbanb. SUS $rä^
Itbent mürbe Saumeifter 3. 3oß tn Schmitten ©rüfeß
Aeioafjït unb als roettere VorftanbSmitaiieber bie
©'rren: Qaîob ©auSner, ©eeroiS; 3ofua Voffler, ©rfifcïj;
©eorg öölfd&er, ©dE)terS; Surî. ©antenbeln, 3enaz- Son*
tlfielle: Me Herren ©ngler, Sanbquart, Saumeifter;
-dilti, 3eriin§, unb ©bamaun, VarbiSla. 3ur Sagung
Schienen fünf 3Jlitglteber beS ©burer ©rfjreinermeifier»
^rbanbeS.

îteber fcen 2{antettalbernifcl?en
<ßcu?erbctaa in Cvf3

^teibt man bem „Sunb" : 3m großen ©aale beS Ê>oteI

in Sgß oerfammelten ftcb am 20. 3J?ai bie Dele*
Stetten ber ©eîtionen beS lantonalbernifdjen @e*
^erbenerbanbe§. @8 maren 150 3J?ann anroefenb.
®er VerbanbSpräßbent Sötalermeifter Sülling, Siel,
^öffnete bie Verfommlung mit einem SegrüßungSroort
au bte Vertretung beS IRegierungSrateS, fRegterungS*
"täßbent Dr. Dfcbumi, ber îan'onalen £>anbelS= unb
®emerbefammer, beS ©eroerbemufeumS Vem, ber ©e*
bietnbebeljôrben non 2qß unb an bte Delegierten. 3abreS=
triebt unb 3abre3redmung für 1916 mürben einftimmig
Genehmigt. 9ladj Intrag beS VorftanbeS roerben bie
Jahresbeiträge für 1917 gleich belaffen mie im Vorjahr.
®te ©eïtion Siel bat ai§ Vorort bemiffioniert. @S
haben fié) bie ©eftionen Dbun, ®etn unb Vurgborf zur
Qbernabme beS Vorortes gemelbet. 9?ach längerer DiS»
mffion mirb Surgborf al§ Vorort beftimmt unb als
wäfibent beS SantonaloerbanbeS£>err @. ^Baumgartner,
ué)brucfer tn Surgborf, geroäblt. Den engeren a3orfianb,
der SUitgliebet, beftimmt bie VorortSfeïiion. HS 93er»

'teter ber nerfdbiebenen SanbeSteile merben beftimmt bie
Herren: ©roßtat 3immermann, Dr. Sebmann,
«B. SrebS, Sern; Zemmer, Sucßbructer, 3nterlaîen:
diîlauS, aReijgermeifter, Sülling, SRalermetfter, Siel;

Söftger, ©cßreinermetfter, Sangenibal; 31? of er,
®recbSlermetfter, Sangnau, unb O. S u n z. Drogift. Sbun.
Ja Serbanfung ber bem Serbanb bisher geleifteten
^teufte merben ju ©bteamitgliebern ernannt bte Çerren
^ölling unb ©rüring, Stet. 9XIS tRedhitungSreniforen
für 1917 merben beftimmt bie Çerren 2Benger unb

^ ach mann, 9?acb ©rlebigung biefer gef^äftlidhen
"|tattanben referierte £>err SB. SrebS, féiroetierifdher
©emerbefetretär tn Sern, über baS Shema: llnfere
sächften aiufgaben unb 3iele.

@t fieHt ipoftulate auf, bie tn naebfiebenber gorm
ber Setfammlung einftimmig gutgeheißen merben:

1. Dte Delegtertenoerfammlung beS ïantonalberntfcben
©emetbeoetbanbeS glaubt bem ©ebanfen ber Silbung
daer etgenen polttifdçen Partei nicht nahe treten §u foHen,
J?f®*a bie politifeben büraerlidhen Parteien ben geroetb=
ftqen fragen unb 3atereffen genügenbe Serüdfidhtignng
jfhenlen unb auch &ei SBableit bem ©eroerbefianbe eine
letner Sebeutung anqemeffene Vertretung einzuräumen
9ciDiüt finb.

2. 91IS geroerbliche ißofiulate, beren ißrüfung
unb SrfüHung in nächfter gett ermattet roirb, merben
tnSbefonbere genannt:

a) görberung beftebenber unb oermebrte fiaatliche
Unterfiüßung ber ©tnführung neuer ©emerbe, namentlich
auch burch Sefchaffung billiger motorifcher Sraft unb
burch ©rleidhterung ber Srebitoerbältniffe notleibenber
©emerbezmetge. b) 35ermebrte fiaatlidbe Unterfifißung ber
Serufsbilbung, ber ÇanbroerîSlehre, ber SerufSberatung
unb SebrlingSfürforge, namentlich burch 3nftruftionS»
unb Sachturfe. f^adh' unb 3BanberauSfieHungen, ©tipen^
bien unb 8ufcf)üffe an bie 9J?eifierlebre, ©rrirf)tung einer
3entralfteÙê für ©emerbeförberung. c) ©effßliche Orb=

nung beS ©ubmiffionSoetfabrenS im ©inne einer an*
gemeffenen Serbienftmöglidhlett unb ber IHûéfidbtnahme
auf bte anfäffigen ©emerbetreibenben. d) ©rloß etneS

îantonalen ÇanbelS unb ©emerbegefeßeS zur Sefämpfung
beS unlautern 3BettbemerbeS unb beS HBucherS; aSer=

fchärfuna ber Sorfdhriften über 3Jtat£t> unb Çaufteroerfebr.
e) ®erecl)te Serßdfidhtigung ber gemerblichen aSerbält»
niffe beim ©daß eines ©ieuergefeikeS. ©rbebung einer
progreffinen Umfaßfieuer für bte 2U'ttengefellfc£)often unb
etner SergnügungSfteuer. f) Dbligatorifche Sranten»,
aitterS» unb 3aaalibenoerftdherung mit ©tnfdhtuß ber
felbftänbig ©rroerbenben ; Obligatorium unb ©rlelcfjterung
ber jîabrbabeoetfiiherung ; llnterftühung ber SHaßnahmen
gegen SKrbeifSlofcgtett. g) Vermehrte 3T?itmirïung ber
geroetblidien Organifationen bei ber Vollziehung ber
©efeße, fo namenlltdb berfenigen betreffenb SerufSlehre
unb Serufsbilbung, '©onntagSruhe, 3lrbeiterinuenfdhuh,
©ireifabmebr unb Saupolijet.

3. Der Vorftanb beS îantonalen ©emerbeoetbanbeS
roirb beauftragt, für bie 9lner!ennung unb Sefolgung
btefer ?ßoftulate bie geeigneten ©éjritte zu tun. ®r roiri)
ferner im ©inne ber beute gematteten DiSîuffion etn

airbeitSprogramm aufftetlen, in roelchem bte übrigen
aunäcbftltegenben Aufgaben unb 3iele be§ îantonalen
©?roetbeoerbanbeS, roeldhe mittelft ber ©elbftbilfe eine

©târîung unb görberung beS berntfdhen ©emerbeftanbeS
bezmeden, näber umfdhrteben merben füllen.

JfN$$ICllMRg$«C$CM.
©cbmeizerifchs SSaftermeffe ta ßnaiflaae 1919. Se^te

SBoche fanb in Saufanne unter bem Vorfiß beS $etrn
©ugène ^atüetaz, ^3räftbent ber roaabtlänbifchen .jpanbets*
unb 3nbuflrte£ammer, etne zahlreich befudfte Verfamm»
lung oon 3abuftrlellen ftatt, roelche ben Sefchluß faßte,
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Versammlung ins Zunfthaus zur „Sckimiedstube" ein-
der Erledigung der üblichen Iabresge-

Schäfte wurden Protokoll und Jahresbericht diskussions-
los genehmigt, ebenso die Rechnungen, unter diesen die
>iahresrechnung des Ausstellungsfonds für ein perma-
ventes Ausstellungsgebäude, der nun so weit geäufnet

^vasam an die Verwirklichung dieses Gedankens
geschritten werden kann. An Stelle des für Stadtrat
Kruck in den Vorstand berufenen Rechnungsrevisors
Mandait wurde Herr Keller vorgeschlagen und gewählt.

Die Zimmer-. Schreiner- v«d Glasermeister ans
"'r Prattigav-Herrschaft usd Sen FV«f Dörfer kon-
Mluierten sich in Grüsch zu einem Verband. Als Prä'
Ndent wurde Baumeister I. Jost in Schmitten Grüsch
gewählt und als weitere Vorstandsmitglieder die
àren: Jakob Gausner, Seewis; Josua Rosfler. Grüsch;
Georg Lötscher, Schiers; Burk. Gantenbein, Jenaz. Kon-
^vlliielle: die Herren Engler. Landquart. Baumeister;
^ìlli. Jenins. und Chamaun, Vardisla. Zur Tagung
^schienen fünf Mitglieder des Churer Schreinermeister-
Verbandes.

Aeber den Aantonalbernischen
Gewerbetag in

schreibt man dem „Bund" : Im großen Saale des Hotel
^reuz in Lyß versammelten sich am 20. Mai die Dele-
gierten der Sektionen des kantonalbernischen Ge-
vlerbeverbandes. Es waren 150 Mann anwesend.
Der Verbandspräsident Malermeister Külling, Viel,
^öffnete die Versammlung mit einem Begrüßungswort
an die Vertretung des Regterungsrates, Regierungs-
Präsident Dr. Tschumi, der kan'onalen Handels- und
Gewerbekammer, des Gewerbemuseums Bern, der Ge-
weindebehörden von Lyß und an die Delegierten. Jahres-
Bericht und Jahresrechnung für 1916 wurden einstimmig
genehmigt. Nach Antrag des Vorstandes werden die
Jahresbeiträge für 1917 gleich belassen wie im Vorjahr.
Die Sektion Biel hat als Vorort demissioniert. Es
baben sich die Sektionen Thun, Bern und Burgdorf zur
Übernahme des Vorortes gemeldet. Nach längerer Dis-
Msion wird Burgdorf als Vorort bestimmt und als
Präsident des KantonalverbandesHerrE. Baumgartner,
Buchdrucker in Burgdorf, gewählt. Den engeren Vorstand,
vier Mitglieder, bestimmt die Vorortssektion. Als Ver-
>reter der verschiedenen Landesteile werden bestimmt die
Herren: Großrat F Zimmermann, Dr. Lehmann,à Krebs. Bern; Aemmer, Buchdrucker, Jnterlaken:
Piklaus, Metzgermeister, Külling, Malermeister. Biel;
T. Bösiger. Schreinermeister. Langenthal; Moser,
Drechslermeister, Langnau, und O. K un z. Drogist. Thun.

Verdankung der dem Verband bisher geleisteten
Dienst- werden zu Ehrenmitgliedern ernannt die Herren
Külling und Grüring, Biel. Als Rechnungsrevisoren
mr 1917 werden bestimmt die Herren Wenger und
Bach mann, Lyß. Nach Erledigung dieser geschäftlichen
Draktanden referierte Herr W. Krebs, schweizerischer
Gewerbesekretär in Bern, über das Thema: Unsere
Nächsten Aufgaben und Ziele.

Er stellt Postulate auf. die in nachstehender Form
von der Versammlung einstimmig gutgeheißen werden:

1. Die Delegiertenversammlung des kantonalbernischen
Gewerbeverbandes glaubt dem Gedanken der Bildung
einer eigenen politischen Partei nicht nahe treten zu sollen,
'.Bern die politischen bürgerlichen Parteien den gewerb-
ttchen Fragen und Interessen genügende Berücksichtigung
schenken und auch bei Wahlen dem Gewerbeftande eine
leiner Bedeutung angemessene Vertretung einzuräumen
gewillt sind.

2. Als gewerbliche Postulate, deren Prüfung
und Erfüllung in nächster Zeit erwartet wird, werden
insbesondere genannt:

s) Förderung bestehender und vermehrte staatliche
Unterstützung der Einführung neuer Gewerbe, namentlich
auch durch Beschaffung billiger motorischer Kraft und
durch Erleichterung der Kreditverhältnisse notleidender
Gewerbezweige, d) Vermehrte staatliche Unterstützung der
Berufsbildung, der Handwerkslehre, der Berufsberatung
und Lehrlingssürsorge, namentlich durch Jnstruktions-
und Fachkurse. Fach- und Wanderausstellungen, Stipen-
dien und Zuschüsse an die Meifterlehre, Errichtung einer
Zentralstelle für Gewerbeförderung, c) Gesetzliche Ord-
nung des Submissionsverfahrens im Sinne einer an-
gemessenen Verdienstmöglichkeit und der Rücksichtnahme
auf die ansässigen Gewerbetreibenden. Erlaß eines
kantonalen Handels und Gewerbegesetzes zur Bekämpfung
des unlautern Wettbewerbes und des Wuchers; Ver-
schärfuna der Vorschriften über Markt- und Hausierverkehr,
e) Gerechte Berücksichtigung der gewerblichen Verhält-
nisse beim Erlaß eines Steuergesiikes. Erhebung einer
progressiven Umsatzsteuer für die Aktiengesellschaften und
einer Vergnügungssteuer, k) Obligatorische Kranken-,
Alters- und Invalidenversicherung mit Einschluß der
selbständig Erwerbenden; Obligatorium und Erleichterung
der Fahrhabeoersicherung; Unterstützung der Maßnahmen
gegen Arbeitslosigkeit, g) Vermehrte Mitwirkung der
gewerblichen Organisationen bei der Vollziehung der
Gesetze, so namentlich derjenigen betreffend Berufslehre
und Berufsbildung. Sonntagsruhe, Arbeiterinnenschutz,
Streikabwehr und Baupolizei.

3. Der Vorstand des kantonalen Gewerbeverbandes
wird beauftragt, für die Anerkennung und Befolgung
dieser Postulate die geeigneten Schritte zu tun. Er wird
ferner im Sinne der heute gewalteten Diskussion ein

Arbeitsproqramm aufstellen, in welchem die übrigen
mnächstliegenden Aufgaben und Ziele des kantonalen
Gewerbeoerbandes. welche mittelst der Selbsthilfe eine

Stärkung und Förderung des bernischen Gewerbestandes
bezwecken, näher umschrieben werden sollen.

Mîîtêlluilgîtvttîii.
Schweizerische Mssterimsse i« Laànne 1919. Letzte

Woche fand in Lausanne unter dem Vorsitz des Herrn
Eugène Failletaz, Präsident der waadtländischen Handels-
und Jndustriekammer, eine zahlreich besuchte Versamm-
lung von Industriellen statt, welche den Beschluß faßte,
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im gull 1919 in Saufanne bie fthtoeigerifclje «JRuftermeff«

p oeranftalten. ©te Itnterftütpng beS Vorhabens burcf)
bie îantonalen unb fiäbtifcben Seliörben ift bereits ae=

fiebert.

Der ©tobt Söttd). Sonntag
ben 3. guni finbet bie @t Öffnung einer SluSfteßung fiatt,
bie umfaffen mirb: SSMfdhfchroetgerifeheS Kunftgeroerbe
(Künftler ber Vereinigung „Pomme d'Or"), japanifche
Srongen, Schwerter unb ©chroertjterarten (©tidfj Matter,
Hroinqen u. f. f.), fetner japanifche £)ol*fchnUte unb
chlneftfche SRalereien auS Srioatbefib ; ©täfer non |j.
©t. 8erct)e, 3ürtdb=9tom; Vorjeflane unb gaper cen ber
Kgl. fßorjieüanfabrit Kopenhagen ; Kerami! oon ©ber*
barb, Sengbutg; $. 31. Kahler, «Refloeb (©ânemarî);
ßanfen gocobfen, Kopenhagen unb 3Inbté ßRetthep, SariS;
(Silber- unb ©chmuctgegenftänbe non Kaftor fpanfen,
Kopenhagen; außetbem gefangen Kerami! unb ©ilber»
arbeiten non Könftlern beS Cfterrelc^ifc^en SBerfbunbeS
jur 3fusfteHung.

Umcbieckites.
Seffent DeSaufnßljtt'* oo« Älnmlnlom. ©a§ fdhwet»

jerifche «ßolttifdhe ©cpartement bat heute Aber bie fämt»
licïjen inlänbifdfjen Vorräte non 3llumtnium, SUumtnium»
fabrifaten (Siech, ©raljt, Stangen, fRößren unb ber=

gletdjen), 3lbfäßen oon 3Uumlnium unb 3lltaluminium
in feber gorm, auch über afffäHig auf bem ©ranSport
befinblidhe SBaren, bte SeftanbeSaufnahme angeorbnet.
gebetmann, ber fleh 1*" Sefitge ber genannten 9Rateri=
alien befinbet ober folche oerwahrt, ift oerpflichtet, fetne

Seftänbe ber £anbelSabteilung beS fchwetjer. fJ5oIitifdhen
©epartementë (3Uumlnium!ontroße tn Sern) burch etn»

gefdhrtebenen Srlef anpmelben unb habet bte 9Jtengen
unb bte fKrt ber äRaterialten fowte ben Drt ber 3luf»

beroahrung anzugeben, gebet Verlauf ohne ©enehml
guna ber genannten Kontroflftefle ift oerboten.

Übet 3»(tf nnb gtcl ber aJitttelftonbabemeflong
referterte im £>anbroer!er» unb ©eroerbeoerein
9ßil £err KantonSrat Sdhirmer. @r faßte fetne Sticht
Unten in jeßn Sun! ten pfammen, bte äße p etnem
©efamtbUbe oeretnigt, eine retche güße oon behenden §

werten 3lnregungen bot, beten Verroirllichung fretltch ntdht
oon heute auf morgen burchfüßrbar ift, unb oon ber
moßl erft etne fpatere ©eneration profitieren wirb, ©tefe
«ßunfte taffen ftch umfdhretben rote folgt:

3IIIgemeineS. KraftooUe Vertretung ber
gntereffen beS «IRittelftanbeS in ber Öffentltdhfett
unb im StaatMeben unter befonberer Setonung fetner
gemetnfamen gbeole unb fetner roirtfchaftllchenSebürfnlffe.

Serücfftchtigung ber ©tanbeSangeßörigen
im £> anbei unb ©eroetbe bei 3luftrag§erteilungen unb
©tnläufen unb (Streichung blefer 3tele burch Vetfamm
lungen burch bte greffe unb burdh îonfequente görberung
nadhftehenber ©tnjelfragen.

1. görberung beS SeßrlingSroef enS pieclS @t<

jtelung eines tüchtigen etnhetmifchen 9tachrou<hfe§ In Çanbei
unb ©eroerbe.

2. ©teßungnahme pr 3Irbeiterfrage im ©tnne
elneS oerftänbntSooflen ©ntgegenlommenä unter 3Ibleh=
nung beS KlaffenîampfeS.

3. 3IuSbau ber beruflichen Drganifattonen
unb Schaffung oon ©efchäftSfteßen (Selretariate) für
bte gemetnfamen gntereffen.

4. Verbefferung beS KrebitroefenS für ben
«SRittelftanb burch Schaffung oon Krebitgenoffenfchaften,
Reform bes $ppothefarmefenS, Verbefferung ber KonlurS
gefeßgebung, föebung ber SRißftänbe im SRechnungSroefen

unb ber Krebitgeroährung.

5. Schuh be3 einheimifdhen 3Rar!te§ oot ber

auälänbifdhen Konfurrerj, Unterftüßung unb ©tärtung
beS gnlanbëmarïteë unb Sefämpfung ber 3lu§roüdhfe be§

unlauteren Sôettberoerbeê, ber 3lu§oer?äufe unb be§

^aufterhanbeli.
6. «Reform be§ ©ubmiffion§roefen§.
7. Sef^rânîung ber©taat§ unb SRonopol»

betriebe auf btefenigen ©cblete, auf benen bie «fJrioat»

roirtfdhaft erfolglos ift.
8. Sefämpfung ber ©efaßren, bte tn ben ©roß

betrieben liegen.
9. ©Inroirïung auf bte ©efehgebuug im Sinne

ber £>ebunq be§ SRittelftanbeS.
10. Sojale ©teßungnahme gegenüber 2Bünfdhen unb

Segehren anbetet SeoöllerungSlreife, foroelt

ftch btefe im Gahmen ber Slßgemetnhett oerroirîltchen

laffen.
©et gohreôhertcht heô ©eroerhemufeomS fowte

ber SRetonorheUer» ««b geroerblicht* gortbllbnoß«'
fchnle to SßtntettfjBt fteßt feft, baß bie «Reorganifation
ber 3Retaßarbeiterfchute planmäßig burdhgeführt roerbeu

tonnte, ©em eßrunifeh geroorbenen Sofalitätenmanget
beabficht'gt bie Seßörbe burch einen «Reubau gu begeg*

nen, ber fchon beêhaïb nötig roirb, roeil im Saßre 1921

bas ©emerbemufeum mit feinen Sammlungen baS ©ect)=

nifumSgebätibe bertaffen unb anbermeitige UntetCunft
fuchen muß. ®a§ §auptgeroi<ht legte bie Seitnng be§

©ewerbemufeumS auf bie Seranftaltung roechfelnber

3lu§fteßungen, in benen ©ireftor Sfifter im Sericljtê»

jähre eine gang bcfonberS glücfliche §anb gehabt hat.
SBir erinnern an bie SluSfteßung bon Arbeiten ber

©raphil unb «ßtaftif mäßrenb ber fchroeigerifchen @reng=

befebung, bie aßfeitige rool}lberbiente Seadjtung ge-

funben hat. ®aê 28. SeridßtSjabr ber «IRetaßarbeiter»

fchule fchließt geschäftlich mit ©rfotg ab. ©te aflgemein

günftige Konjunftur in ber «Dtajchineninbuftrie ging
and) an blefer Schule nicht nnbermcrlt borüber, neue

Unfern Men üBe^rtnnnnern.

©er Krteg, welcher bte ©dhroetg bis jeßt nur Inbirelt
tn SRitletbenf^aft joa, forbext bennodh unter unfern wache»

haltenben ©ruppen fetne Dpfer, tnfolge ber großen 3ln*

ftrengungen, bie ber aïtioe ©tenft mit ftch bringt. Çaupt»
fächltdh ift eS bte ©uberlulofe, bte tn manigfadhen @r=

fdhetnungen auftritt.
gn S.pftn, bem maabtlänbifdhen Kurort, würbe @nbe

1915 etne Klint! für an ©ubertulofe er!ran!te ©olbaten

eröffnet. Um ben Kcanïen anregenbe Sefdhäftigung unb
einen befdhelbenen Serbtenft p oerfchaffen, hat ber Ober»

at&t, £err Soïior «Roßter, etne 2Ber!ftätte einrichten

laffen, tn ber bte ©olbaten höljerne ©ptelfadhen, ©eil»

unb Knüpfarbeiten, ©ticferelen unb ©eppidhe, fowte §olj»
febnihereten anfertigen. Um bem «piaßmangel oorpbeugen,
ift neben ber Klint! etn «Reubau erfteßt roorben, ber im
©rbgefdhoß fetne SBerîftatte unb tn ben übrigen ©toc!»

werten ©chlafräume enthält, bie geftatten, wettere 30

©olbaten aufpneßmen. ©er ©rlöS ber Srofdhüre oon

©r. «Roßter, „©onnenbeßanblung unb 3lrbeitS!ur tn ber

9Rilitär!llnt! p Sepftn", foß bte nötigen «SRittel oer=

fchaffen, um etne pjetfmäßtge ©tnrichtung p erhalten,

©tefe ïletne ©dhrift, mit ben 21 gelungenen Silbern,
führt bem werten Sefer, bie SebenSroetfe, bte Seljanb»

lungSart, fowte bte Sefdhäftigung ber ©olbaten tn auS=

führltdher 2Betfe oor 3lugen.
SBer bemna^ unfern îranîen ©olbaten baS SoS er»

träglidher geftalten wiß, laufe etn foldhcS 3llbum pm
«ßretfe oon 1.50 gr. 3u bejtehcn bei güftlier ©eh,

IT/60, ÜJiilttärtltnt! Sepftn, SBaabt.
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im Juli 1919 in Lausanne die schweizerische Mustermesse
zu veranstalten. Die Unterstützung des Vorhabens durch
die kantonalen und städtischen Behörden ist bereits qe-
sichert.

Kimstgewervemttseum der Stadt Zürich. Sonntag
den 3. Juni findet die Eröffnung einer Ausstellung statt,
die umfassen wird: Welschschweizerisches Kunstgewerbe
(Künstler der Vereinigung „Uomme ll'vr"), japanische
Bronzen, Schwerter und Schwert zierarten (Stich blätter,
Zwingen u. s. f.), ferner japanische Holzschnitte und
chinesische Malereien aus Privatbesttz; Gläser von H.
St, Lerche, Zürich-Rom; Porzellane und Fayercen der
Kgl. Porzellanfabrik Kopenhagen; Keramik von E, Eber-
hard, Lenzburg; H. A. Kähler, Nestved (Dänemark);
Hansen Jocobsen. Kopenhagen und Andrö Metthey, Paris;
Silber- und Schmuckgegenstände von Kastor Hansen,
Kopenhagen; außerdem gelangen Keramik und Silber-
arbeiten von Künstlern des Österreichischen Werkbundes
zur Ausstellung.

ìlmcbleàî.
Besta«deSauftmhme von Aluminium. Das schwei-

zerische Politische Departement bat heute über die sämt-
lichen inländischen Vorräte von Aluminium, Aluminium-
fabrikaten (Blech, Draht, Stangen, Röhren und der-
gleichen), Abfällen von Aluminium und Altaluminium
in jeder Form, auch über allfällig auf dem Transport
befindliche Waren, die Bestandesaufnahme angeordnet.
Jedermann, der sick im Besitze der genannten Materi-
alien befindet oder solcke verwahrt, ist verpflichtet, seine

Bestände der Handelsabteilung des schweizer. Politischen
Departements (Aluminiumkontrolle in Bern) durch ein-
geschriebenen Brief anzumelden und dabei die Mengen
und die Art der Materialien sowie den Ort der Auf-
bewahrung anzugeben. Jeder Verkauf ohne Genehmi
guna der genannten Kontrollstelle ist verboten.

Über Zweck und Ziel der MittelstaudSbeweguug
referierte im Handwerker- und Gewerbeverein
Wil Herr Kantonsrat Schirmer. Er faßte seine Richt
linien in zehn Punkten zusammen, die alle zu einem
Gesamtbilde vereinigt, eine reiche Fülle von beHerzens
werten Anregungen bot. deren Verwirklichung freilich nicht
von heute auf morgen durchführbar ist, und von der
wohl erst eine spätere Generation profitieren wird. Diese
Punkte lassen sich umschreiben wie folgt:

Allgemeines. Kraftvolle Vertretung der
Interessen des Mittelftandes in der Öffentlichkeit
und im Staatsleben unter besonderer Betonung seiner
gemeinsamen Ideale und seiner wirtschaftlichen Bedürfnisse.

Berücksichtigung der Standesangehörigen
im Handel und Gewerbe bei Auftragserteilungen und
Einkäufen und Erreichung dieser Ziele durch Versamm
lungen durch die Presse und durch konsequente Förderung
nachstehender Einzelfragen.

1. Förderung des Lehrlingswesens zwecks Er
zielung eines tüchtigen einheimischen Nachwuchses in Handel
und Gewerbe.

2. Stellungnahme zur Arbeiterfrage im Sinne
eines verständnisvollen Entgegenkommens unter Ableh-
nung des Klassenkampses.

3. Ausbau der beruflichen Organisationen
und Schaffung von Geschäftsstellen (Sekretariate) für
die gemeinsamen Interessen.

4. Verbesserung des Kreditwesens für den
Mittelstand durch Schaffung von Kreditgenossenschaften,
Reform des Hypothekarwesens. Verbesserung der Konkurs
gefitzqebung, Hebung der Mißstände im Rechnungswesen
und der Kreditgewährung.

5. Schutz des einheimischen Marktes vor der

ausländischen Konkurrenz. Unterstützung und Stärkung
des Jnlandsmarktes und Bekämpfung der Auswüchse des

unlauteren Wettbewerbes, der Ausverkäufe und des

Hausierhandels.
6. Reform des Submissionswesens.
7. Beschränkung der Staats-und Monopol-

betriebe auf diejenigen Gebiete, auf denen die Privat-
wirtschaft erfolglos ist.

8. Bekämpfung der Gefahren, die in den Groß-
betrieben liegen.

9. Einwirkung auf die Gesetzgebung rm Sinne
der Hebung des Mittelftandes.

10. Lojale Stellungnahme gegenüber Wünschen und

Begehren anderer Bevölkerungskreise, soweit

sich diese im Rahmen der Allgemeinheit verwirklichen

lassen.

Der Jahresbericht des Gewerbemuseums sowie
der Metallarbeiter. u«d gewerbliche« FortbilduugS-
schule iu Winterthur stellt fest, daß die Reorganisation
der Metallarbeiterschule planmäßig durchgeführt werden

konnte. Dem chronisch gewordenen Lokalitätenmangel
beabsichtigt die Behörde durch einen Neubau zu begeg-

nen, der schon deshalb nötig wird, weil im Jahre 1921

das Gewerbemuseum mit seinen Sammlungen das Tech-

nikumsgebäude verlassen und anderweitige Unterkunft
suchen muß. Das Hauptgewicht legte die Leitung des

Gewerbemuseums auf die Veranstaltung wechselnder

Ausstellungen, in denen Direktor Pfister im Berichts-
jähre eine ganz besonders glückliche Hand gehabt hat.

Wir erinnern an die Ausstellung von Arbeiten der

Graphik und Plastik während der schweizerischen Grenz-
besetmng, die allseitige wohlverdiente Beachtung ge-

funden hat. Das 28. Berichtsjahr der Metallarbeiter-
schule schließt geschäftlich mit Erfolg ab. Die allgemein

günstige Konjunktur in der Maschineniudustrie ging
auch an dieser Schule nicht unvermerkt vorüber, neue

Unsern tränten Wehrmnnern.

Der Krieg, welcher die Schweiz bis jetzt nur indirekt

in Mitleiderschaft zog, fordert dennoch unter unsern wache-

haltenden Truppen seine Opfer, infolge der großen An-

strengungen, die der aktive Dienst mit sich bringt. Haupt-
sächlich ist es die Tuberkulose, die in manigfachen Er-
scheinungen auftritt. ^

In L.ysin, dem waadtländischen Kurort, wurde Ende

1915 eine Klinik für an Tuberkulose erkrankte Soldaten

eröffnet. Um den Kranken anregende Beschäftigung und
einen bescheidenen Verdienst zu verschaffen, hat der Ober-

arzt, Herr Doktor Rollier, eine Werkstätte einrichten

lasten, in der die Soldaten hölzerne Spielsachen, Seil-
und Knüpfarbeiten. Stickereien und Teppiche, sowie Holz-
schnitzereien anfertigen. Um dem Platzmangel vorzubeugen,

ist neben der Klinik ein Neubau erstellt worden, der im
Erdgeschoß seine Werkftätte und in den übrigen Stock-

werken Schlafräume enthält, die gestatten, weitere 30

Soldaten aufzunehmen. Der Erlös der Broschüre von
Dr. Rollier. ..Sonnenbehandlung und Arbeitskur in der

Militärkltnik zu Leysin", soll die nötigen Mittel ver-
schaffen, um eine zweckmäßige Einrichtung zu erhalten.

Diese kleine Schrift, mit den 21 gelungenen Bildern,
führt dem werten Leser, die Lebensweise, die BeHand-

lungsart, sowie die Beschäftigung der Soldaten in aus-

führlicher Weise vor Augen.
Wer demnach unsern kranken Soldaten das Los er-

träglicher gestalten will, kaufe ein solches Album zum

Preise von 1.50 Fr. Zu beziehen bei Füsilier Setz.

Il/60, Militärklinik Leysin, Waadt.
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